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Gerettete Kinder im Jahr 2004 
In diesem Jahr wurden im Raum Bombay bis Anfang 
Dezember über 200 Kinder im Alter von Babys bis 18 
Jahren aus ihrer Zwangsprostitution befreit. Im 
August konnten bei einer einzigen Aktion 28 meist 
Mädchen herausgeholt werden; davon haben 16 
AIDS. Bei allen übrigen über das Jahr sind es rund 
20%. Sie sind in Bombay im Bürogebäude von 
RESCUE FOUNDATION untergebracht oder besser 
in alle möglichen Ecken gestopft, bis wir auf unserem 
Grundstück, wo die Bauarbeiten begonnen haben, 
Platz für sie haben.  
 
Die Rettungsaktionen gelingen nicht immer. Bei aller 
guter Planung gibt es manchmal Verrat oder andere 
Umstände, die zum Misslingen führen. Die Aktionen 
nehmen an Gefährlichkeit immer mehr zu. Ein 
Beispiel: Am 4. Dezember starteten siebzehn 
bewaffnete Polizisten mit einigen Leuten von Rescue 
Foudation in Bombay eine Rettungsaktion. Es wurden 
in zwei Stockwerken eines höheren Hauses 22 
Mädchen gefunden. Als die Retter mit ihnen aus dem 
Gebäude kamen, wurden sie von ca. zweihundert mit 
allen möglichen Gegenständen bewaffneten Männern 
empfangen. Es gab Verletzte. Die Mädchen wurden 
währenddessen weggeschleppt. Die Aktion endete am 
frühen Morgen mit leeren Händen und blutigen 
Köpfen. - Das Haus ist weiter in Betrieb. 
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Mit den Bauarbeiten haben wir im September 2004 
begonnen: 
 
 
Das Jahr 2003 bis Mitte dieses Jahres verging zur 
Beseitigung der bürokratischen Hindernisse und nicht 
zuletzt dadurch, dass ich mich strikt geweigert habe, 
Korruptionsgelder zu zahlen. Wenn wir auch noch 
längere Zeit mit diesen Hürden zu kämpfen haben 
werden, so läuft jetzt der Baubetrieb. 
 

Meine Tochter Ursula Kristen beim Entwerfen der ersten Bauten 
in ihrem Freilichtbüro Bombay 
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Drei von diesen kleinen Häusern stehen im Rohbau. Sie sind für 
acht bis zwölf Kinder vorgesehen .Die Grundmauern sind bei allen 
Gebäuden mit Natursteinen aufgebaut 
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Übergangshaus für ca. 100 Kinder. In dieses Haus kommen als 
erstes  aggressive, geistig behinderte und sonst psychisch schwer 
geschädigte Kinder. Wenn es uns gelungen ist, sie seelisch aus 
ihrem tiefen Tal herausgeholt zu haben, dürfen sie in kleine 

Häuser umziehen 
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Die in drei Monaten ausgeführten Arbeiten 
(zum Teil jetzt  noch im Rohbau): 
 
Aufbau einer Infrastruktur  

- vom Fluss herauf eine 600 Meter lange 2-
Zoll- Wasserleitung und mehrere 
Stromleitungen in die Nähe der begonnenen 
Bauten 

 
300 Meter mit Lastwagen befahrbare Wege 
zu den einzelnen Baustellen 
 

 
Begonnene Bauten: 

- 3 Häuser für je 8 -12 Personen 
 

- Übergangshaus, in das traumatisierte und 
anders geschädigte Kinder untergebracht 
werden. Darin sind auch Räume für 
ärztliche Behandlungen vorgesehen, bis 
einmal das Krankenhaus fertig  sein wird, 
 

- Bis die Häuser bezogen werden können, sind 
noch drei Monate Bauzeit notwendig. Dann 
haben rund 150 Kinder Platz. 
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Als nächste Arbeiten stehen an: 
 

- Ausbau der kleinen Häuser und des  
- Übergangshauses 
- Abwasserleitungen  
- Großküche 
- Beginn des Gartenbaus 
- Bau von Grundwasserbrunnen 
- Aufbau eines Wasserversorgungssystems mit 

Hochbehältern und eines Stromnetzes 
- Bau einer Gemeinschaftsküche und eines  

Waschhauses und soweit die Finanzen 
reichen, weitere Wohneinrichtungen 

 
Kauf von 28 Kokosnussbäumchen 
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Haben Sie schon mal mit einer Kokosnuss Wasser 
gesucht? Ich auch nicht. Der Mann auf dem Bild aber 
tat und tut es. Die Nuss wird vorher enthaart, dann mit 
ausgestrecktem Arm flach mit der Spitze nach vorne 
auf eine Hand gelegt.  
Konzentriert geht er dann über das Gelände. Spürt er 
Wasser im Boden, hebt sich die Nuss nach oben (soll 
sie wenigstens). 
 
Mit den Grabungen haben wir begonnen, doch sind 
wir noch zuwenig tief, um auf Wasser zu stoßen. Alle 
Arbeiten habe ich während meiner Abwesenheit aus 
verschiedenen Gründen gestoppt. 
 

Wassersuche mit einer Kokosnuss 
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Gasse in einem Rotlichtviertel. Die Frauen verdecken ihre 
Gesichter, nachdem sie mich mit dem Fotoapparat  entdeckt 

hatten. Kinder unter 14 Jahren werden  in den hinteren Ecken 
gehalten und sehen wohl nie das Tageslicht.  
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Straßenbau 
 

 
 
 

 
 

 
Teil der fertigen Straße 
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Übergangshaus: Grundmauerübersicht 

 

 
 
 

 
 

Mit einer Rüttelplatte wird das Füllmaterial festgepresst, danach leicht 
Sand aufgelegt und mit Ziegelsteinen belegt. Darüber kommt der Beton 
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Hohe Grundmauer im unteren Teil des Hauses 

 

 
 
 

 
 

Außenansicht 
 
 
 
 



 - Seite 14 -

 
 

Übergangshaus Innenansicht 
 

 
 
 

 
 
 

Arbeiter: ständig hatten wir zwischen 18 und 25  
Links: ein Freund aus Chemnitz, der beim Bauen mitgeholfen hat 
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Nepal  Sandi Suri 
 

Die politische Lage in Nepal hat sich nicht 
gebessert. In Sandi Suri aber ist es friedlich und 
ruhig. 
Der Garten wird von Jahr zu Jahr ertragreicher: 
Im Herbst dieses Jahres bekamen wir fast drei 
Tonnen Reis, viel Kraut, Blumenkohl, Kohlrabi 
und vieles Gemüse mehr. Orangen und 
Mandarinen werden wir im Januar an die 200 Kilo 
ernten. Dann gab’s noch zwei junge Wasserbüffel 
und eine Menge Hühner. Jetzt im Winter ist 
wieder die Zeit für die Schakale und die 
Schneeleoparden, die von den Bergen 
herunterkommen. 
Im April 2005 werde ich für wenige Wochen in 
Nepal sein. Da sind für unsere 26 Schulkinder die 
Schulgelder für das kommende Jahr fällig. Diese 
Kosten können wir noch nicht erwirtschaften. 

 
Euch allen ein schönes 
Weihnachten und hoffentlich 
ein friedlicheres Neues Jahr 
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Spendenkonto! 
 

Hypo- Vereinsbank München 
„Holzkirchen hilft“ 

BLZ: 700 202 70 
Konto: 653 950 500 

 
Bei Fragen zu Spenden wenden Sie sich bitte an 

Jutta und Stefan Dillig 
Finkenweg 10 

83607 Holzkirchen 
Tel: 08024-91629 

Fax: 08024-473 713 
e-mail: dillig@t-online.de 

 
Informationen im Internet: 

 
www.heinz-reiter.org 

 
Rescue Foundation Mumbai 

 
www.rescuefoundation.net 

 
Holzkirchen hilft e.V. 

 
www.holzkirchen-hilft.de 


